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Nebraska. 


Da wir in letzter Nummer unſere 
Leſer mit der geographiſchen Lage, dem 
Klima, dem Geſundheitszuſtand, dem 
Regenfall u. ſ. w. von Nebraska be— 
fannt gemacht, wollen wir ihnen dies— 
mal etwas von deſſen Produktionen 
und Früchten mittheilen. 

Productionen. 


Nebraska in cin ausgezeichnet acer- 
bautreibender Staat. Mit feinen 
fünfzig Millionen Ader reichem, ur- 
barem Lande, der arofen Fruchtbarkeit 
und den producirenden RKraften feines 
Bodens und dem milden, gefunden Klima 
iftes obne Zweifel beftimmt, in allen 
Perioren ver Zufunft als ras Haupt 
aller aderbautreibenden Theile unferes 
Landes yu gelten. Die Zunahme der 
angebauten Fläche ſeit 1870, wie ſie 
im Bericht des Ackerbau-Departements 
zu Wafhington gezeigt iſt, iſt wahrlich 
großartig. 

In der Weizenproduction kann Ne— 
brasfa nicht übertroffen werden. Der 
Durchſchnitts⸗ Ertrag per Acker war im 
ganzen Staate während der letzten zehn 
Jahre nicht weniger als zwanzig Bu— 
fhel per Acker, und an manchen Plätzen 
werden faſt jedes Jahr durch fleißiges 
Bearbeiten des Grundes von dreißig 
bis vierzig Buſhel erzielt. Der Sa— 
menweizen iſt von einer ausgezeichneten 
Qualitaͤt und erzielt im Markt einen 
höheren Preis als aller anderer Weizen. 
Welſchkorn wird mit großem Erfolg 
gezogen, beſonders im Matte Thale, an 
der Union Pacific Eiſenbahn. Der Er- 
trag des im Frühjahr aufgeworfenen 
Grunres ift von 20 bid 45 Bufbel per 
Acer, und der des alten Bodens yon 
50 bis 75 Buſhel. Bn manden Pla- 
fen, wo die Kultur befonders g¢epflegt 
wird, ift der Ertrag nod größer. Hafer, 
Korn, Gerfte, Flachs, Rartoffel und 
andere Gewächſe, die bisher in den 
öſtlichen Staaten gezogen wurden, ge- 
rathen bier bemerfenowerth gut. Das 
Bieben von ſüßen Rartoffeln ift leicht 
und gewinnbringend, ebenfo von Gorg- 
bum und Tabaf. Wurzelfrüchte brine 
gen einen grofen Grirag, und man 
qlaubt, vaf ver Boren und das Klima 
des Platte Thales hauptiichlic fiir die 
Budt von Zuckererbſen gefdaffen ift, 
ein Urtifel, rem man in Frankreich 
und dem übrigen Europa fo groge 
Pflege wirmet. 

Früchte. 

Frei von empfindlichen Fröſten wäh— 
rend der Monate Mai und September, 
verbunden mit den trockenen Wintern 
und warmem Boden eignet ſich dieſer 
Staat beſonders zur Obſtzucht. Aepfel, 
Birnen, Pfirſiche, Pflaumen, Kirſchen, 
Weintrauben, Sohannise und andere 
Beeren, u. ſ. w. wachſen in Menge, 
und es hat ſich gezeigt, daß ſie leicht 
und mit Gewinn zu ziehen ſind. Die 
große Aufmerkſamkeit, welche hervorra- 
gende Landwirthe der Obſtzucht ſchenk— 
ten, wurde ſtark belohnt. Nirgends 








ſind ſchönere und gedeihlichere Obſtgär— 
ten zu finden und die Früchte, die auf 
kürzlichen Staats- und County— Fairs 
ausgeſtellt waren, wurden als die be— 
ſten in Qualität und als die ſchönſten 
in Ausſehen und Größe erklärt. Bei 
der im September 1871 in Richmond, 
Virgina, abgehaltenen Verſammlung 
der American Pomological Society 
hatte Nebraska 146 Arten Aepfel aus— 
geftellt, 15 Arten Pfirſiche, 13 Arten 
Birnen, 1 Art Pflaumen und 1 Art 
Trauben, und erbhielt ren erften Preis 
yon $100 fiir vie befte Sammlung ver- 
ſchiedener Arten Früchte. Einen glei- 
chen Erfolg erntete Nebraska Oift bei 
der jährlichen Verſammlung verfelben 
Society gu Boften im September 1873 
und 3u Chicago in 1875. Wildes 
Obft, Pflaumen, Trauben, Beeren, 2. 
wachſen in verſchwenderiſcher Fille in 
Hecen und Wiilvern, den Flüſſen ent— 
lang und in der Praire, und find ein 
werthvoller Urtifel fiir neue Wnfiedler, 
indem fie diefelben mit ihren Arten ver- 
feben, ehe die neu angepflangte Begeta- 
tion wachſen fonnte. 





Entdectung einer mertwürdigen 
Höhle in Minneſota. 


Aus St. Paul, Minneſota wird fol- 
gende wundervolle Entdeckung mitge- 
theilt : 

Wuf der Farm des David Samuels, 
10 Meilen von La Croffe entfernt, 
wurde cine merkwürdige Höhle entdeckt. 
Sie iſt 30 Fuß lang, 13 Fuß breit und 
etwa 8 Fuß hod. Unter dem Sand, 
ber offenbar vom Regenwetter hineinge- 
ſchwemmt wurde und der den Fußboden 
von 3 bis 6 Fuh Tiefe bedeckt, erheben 
ſich Figuren an den Wänden. Es find 
rohe Ausmeißelungen, die Menſchen, 
Thiere, Waffen und Geräthſchaften var- 
ftellen, und einige ſcheinen Hierogly- 
phen zu fein. Cin Bild ftellt Manner 
mit Bogen und Pfeilen var, die nad 
Thieren, nämlich vrei Büffeln und ei— 
nem Raninden, fchiefen. Cin anveres 
ftellt drei Thiere dar, die, wenn fie groß 
waren, Hippopotamuffe geweſen fein 
miiffen ; ein anderes fcheint cin Mafto- 
Don, wieder ein anderes ein Elennthier 
Darzuftellen. Acht Bilver ftellen mit 
Schnitzwerk verzierte Canoes und Hän— 
gematten dar. Die Skizze eines Man- 
nes ift febr deutlich. Die Figur trägt 
einen fronartigen Ropfidmud und ftellt 
wahrſcheinlich einen Stammeshiupt- 
ling dar. Es finden ſich auch viele 
Fragmente von Bildern da, wo das 
Geſtein verwittert iſt. Der Fels be— 
ſteht aus grobem, weichem, weißem 
Sandſtein. Auf einer Seite der Höhle 
iſt ein 5 Fuß hoher und 23 Fuß langer 
Raum, der in die Wand hineingear— 
beitet iſt. Darüber find vie obern, Frag⸗ 
mente yon Bildern und darufiter fine 
die untern §ragmente, woraus man 
ſieht, daß fie gemacht worden waren, 
als der Fels nocd gang war. 

Bon ver Tiefe, bis gu welder diefe 
Verwitterungen in fener trodnen, dunf- 
len Höhle reichen, ſchließt man, daf die 
Bilver an ver Wand aus febr alten 
Beiten - berriibren. Wenn dies cine 
Bild wirklich cin Maftovon fein foll, 
Dann reidjt dieſe Arbeit in eine febr 





frühe Periove juriid. Die Sandan- 
häufungen in der Höhle müſſen ent- 
fernt werden, wenn die Bilder ganz yum 
Vorfchein fommen follen. Der Cine 
gang zur Höhle iſt offenbar durch eine 
Landabrutſchung verhütet worden, und 
es blieb nur ein kleines Loch offen, in 
dem lange Zeit Fallen aufgeſtellt wur— 
den um Racoons zu fangen. Die gro— 
fe Anzahl jener Thiere die man dort 
fand, fiibrte zu dem Glauben, dag ver 
von ihnen bewohnte Raum recht grof 
fein miiffe, und die desfallfige Nadfor- 
ſchung fiibrte gur Entoedung rer Hoble. 
Seit der Landabrutidung ijt vor dem 
Cingange ein Paypelbaum gewachſen, 
der 18 Fuß im Durchmeſſer bat. Da— 
raus geht bhervor, raf vie Höhle seit 
wenigftens einem Sabrhunvert yon kei— 
nem menſchlichen Wefen mehr betreten 
worden R 





Brief vom finden Rebrasta 


“Mai 24. 1879. 
Lieber Freund Dambly ! 

Heute will ich einige Zeilen an Dich 
tidjten, welche Du nad Belieben ver- 
wenden fannft Jedoch gum Boraus 
fet Du, fowie alle unfere Freunre im 
fernen Often, herzlich gegrüßt. 

Durch vie Giite der allweifen Bor- 
febung erfreuen wir uns ziemlich guter 
Gefundbeit, mit Ausnahme unferes flei- 
nen Sohnes Willie, welcher vie Ma- 
fern bat. Gonft find die Leute hier 
berum gefund. 

Wir verliefen unjere friihere Hei- 
math in Carroll Co., Illinois, am 29. 
April, per Frachtzug und famen bier 
am 3. Mai an ſammt unferer Fracht — 
Viehftand, Hausrath ꝛc. und jest leben 
wir ſchon angehend bequem in unferer 
neuen Heimath, wo wir aber aud) fo 
mit Urbeit überhäuft find, daß wir 
faum Zeit finden, um an unfere Freunve 
zu ſchreiben. 

Ich bilde mir ein, daß ſich jetzt viele 
alten Freunde und Bekannte wundern, 
wie es uns eigentlich in der neuen 
Heimath gefällt. Wir antworten: So— 
weit haben wir noch keinen Grund un— 
ſeren Wechſel zu bereuen, denn obzwar 
wir von einer guten Gegend kamen, 
finden wir bier jedoch Boribeile, wel- 
the wir cort nicht batten, 

Das hiefige Klima ift warmer als 
im nérolichen Illinois YWuch ras Land 
ift woblfeiler. Fir $10 bis $20 Caber 
allermeift $10—15) per Acer fauft 
min hier Land, flir welches ver Preis 
in Illinois $40—60 wire. Dann 
ftcbt und bier aber foviel neues, beftes 
Prirteland gu Berfii, ung als wir ver- 
langen gu $6 —12 per Ader. Kurzum, 
wer vom Often weftwarts wanrern 
will, muß unbedingt weiter als Jillinois 
geben, wenn er billige Candpreife ſucht. 

Wir haben hier fo ſchönes Land, als 
es geben fann und fruchtbareres habe 
ich nie gefeben. Dann haben wir yom 
beften Waffer und wo das ver Fall iſt, 
ba findet man in der Regel auch guten 
Geſundheitszuſtand. 

Wenn id hier das Auge dahin wan- 
vern Laffe, tiber die prachtvolle Landfdaft 
und die fette Erve, weldye Der Urbarma- 
dung wartet und obne Sugabe von 
Diingmittel jabrelang vem Bauer 





reichlichen Lohn verſpricht, der nur traut 
und fleifiq ans Werf geht, dann fann 
id) nicht belfen an die Bielen im Often 
zu Denfen, die täglich ſchwer kämpfen, 
um den Lebensunterhalt zu verdienen auf 
gelehnten Bauereien. Wie bald könn— 
ten fie ſich hier einen eigenen Platz ange- 
ſchafft und ſicher geſtellt haben, und 
glücklich leben im herrlichen freien 
Weſten, fern von den vielen nutzloſen 
Gebräuchen und geldverſchwenderiſchen 
Moden, womit viele unſere Freunde im 
Oſten beſtändig gefeſſelt ſind. 

Vor einer Woche hatten wir hier ein 
Begräbniß, wir brachten nämlich eine 
alte Dame nach der letzten Ruheſtätte. 
Der Leichenzug beftand aus etwa drei— 
zwanzig Wägen, und gwar lauter Bau- 
ernwägen. Aber dann iſt auch zu be— 
merken, daß unſere Straßen ſo ſchön 
eben ſind, ſo daß wir hier leichter in 
einem Springſitz⸗Farmerwagen fahren, 
als Shr im Often in Euren beſten Car— 
riages, Denn wir treffen bei einer Tages- 
fabrt faum einen Stein. Sch will inz 
def nicht fo verftanden fein, als gabe ed 
bier feine Steine, im Gegentheil, man 
trifft hier jogar gute Stelnſorten an, 
aber im Bruch, wo fie fein follten. 

Ich möchte hier nod anfiigen, daß 
id) bereitwilligft Serem, ver fich fiir 
dieſe Landesgegend intereffirt und 
Näheres darüber wiſſen möchte, gerne 
alle Fragen beantworten werde, doch 
ſollte man nicht verſäumen mit der 
Frage immer einen Briefſtamp für die 
Antwort einzulegen. Hiermit zum 
Schluß für dieſesmal. Mit ꝛc. 

J. 9. Hedler, 
Weeping Water, Caf Co., Nebrasta. 
—Neutraliſt. 


Sitta, die Hauptſiadt von Alaska 


Alaska iſt der äußerſte, aber immer 
nod recht geräumige Winkel des nord— 
weſtlichen Theiles von Amerika und 
gehörte bid gum Sabre 1867 den Ruf- 
fen, jept aber den Amerikanern, welche 
nicht weniger, als $7,200,000 in Gold 
dafür gezahlt, alſo dow etwas Gutes 
an dieſem Land miiffen gefunden haben. 
Zwar ſieht man in demfelben zunächſt 
nur Wald und Sümpfe, hohe Berge, 
HFelsflippen und Gleticder. Die Men— 
ſchen, theils Sndianer, theilé Ruffen, 
Amerifaner und Miſchlinge, finn fo 
dünn geidet, Daf auf 27,000 Quavrat- 
Meilen nur etwa 70,000 Einwohner 
fommen. Dagegen wimmelt das Land 
yon allerlet Pelgthieren, vas Geeufer 
und die Flüſſe aber von Fiſchen, wäh— 
rend in den Bergen Eifen, Kohlen und 
Enelmetalle die unternehmenden Yanz 
fees anlodten. Das Klima ift hier 
bereutend milder, alé an der Oſtküſte 
Amerifas; während 3. B. dic mittlere 
Jabhrestemperatur der Milfionsftation 
auf Nain auf Labrador 3 Grad unter 
dem Gefrierpunte ift,.erfreut man fid 
in Gitfa einer durchſchnittlichen Warme 
yon 7 Grad, 














— Das Cifenbahnneg in ven Ver. 
Staaten hatte anfangs diefes Sabres’ 
eine Linge von 69,208 engl. Meilen, 
gegen 17,092 Meilen in Grogbritanien 
und Srland, das der Erde 320,830 
Rilometer. 








Ausländiſche Rundſ hau, 


Rufland. — Alerander Solowieff, 
welder am 14. April verfudte, ren 
Raifer von Rufland zu ermorden, 
wurde auf dem Smolensfi-Felee ge- 
hängt. 

England..—Davin Stuart u. Co—., 
Kaufleute in Liverpool, haben fallirt. 
Die Paſſiva belauft ſich auf £100,- 
000 bis £200,000. Die Firma ſchul⸗ 
det einen grofen Betrag an die presby- 
terianiſche Miffionar- Agentur in Ame- 
tifa, 

Cine Depeſche aus Calcutta meltet, 
pak im Gorfavery Diftrift nes Mad— 
ras Prafidiums Unruben ftattgefunden 
haben. Die Lofalzeitungen fpredyen 
yon einer Rebellion. Cine betrachtlice 
Macht ift mit Unterdritdung ver Rube- 
ftérung beſchäftigt. 

Baron Lionel Rothſchild, ver Chef 
des Londoner Rothſchild'ſchen Haufes, 
ift im Wlter von 71 Sabren in London 
geftorben. — Als vas Gefes, welded 
Juden als Parlamentsmitglieder aus- 
ſchloß, im Sabr 1858 widerrufen wor- 
den war, wurde er ing Parlament ge— 
wablt und hatte big gum Sabre 1874 
einen Sig in demfelben eingenommen. 

Rufland.—Neuere Nachridten laf- 
fen erfeben, daß die Berhiltniffe vod 
nidt fo ruhig und ungeftért find, wie 
es die Regierungsblitter glauben ma- 
den wollten. Höchſt glaubwiirdige 
Privatnachrichten entrollen ein grauen- 
haftes Bild ver elendeften und entwiir- 
digendften Zuſtände, unter weldyen ein 
Bolk jemals lebte. 

Der Kronpring von Schweden, ein 
Nachkomme ves Generals Bernarotte, 
foll ſich um die Hand der Pringefjin 
PVictoria von Baden, einer Enfelin ves 
deutſchen Kalſers, bewerben. Da die 
Mutter des Großherzogs von Baden 
eine Tochter des Königs Guftay Adolphs 
1V. von Schweden war, fo wiirde eine 
ſolche Heirath die Linien Waſa und 
Bernadotte vereinigen. 

Die Kinigin von Grofbritanien hat 
kürzlich thren fechgigften Geburtstag ge- 
feiert, und damit ein Alter erreidt, das 
nur von 11 englifchen Souveränen, 
Darunter die vier Georges, Wilhelm der 
IV. und Glifabeth überſchritten wor- 
ven ift. Bictoria hat jepr 42 Sabre 
regiert, faft fo lange wie Clifabeth, die 
ibr Scepter am Ende ihres 45. Regie- 
rungsjabres niederlegte. 

Deutfchland.— Berlin. Am 11. Suni 
war gur Feier der goldenen Hochzeit 
grofer Empfang bei Hofe. Der Kai⸗ 
fer und die Kaiſerin nabmen die Gra- 
tulationen ihrer Gafte entgegen. Bez 
fonders waren fie erfreut iiber Den Em- 
pfang einer Depefche tes Staatsfefre- 
tärs Evarts, worin derfelbe Dem Kai— 
ferpaare im Namen ves Prifidenten 
und des Volfes ver Ver. Staaten zur 
goldenen Hochzeit qratulirte. 

Stalien.—Ueberfcbwemmungen rich⸗ 
ten nod) fortwabrend grofen Schaden 
an. Die Waffer es Po fteigen nod. 
Im Begirfe Mercandolo find 13,000 
Hectaren tiberfluthet. 500,000 Quinz 
_ talé Getreide, 600,000 Quintals Bieb- 
futter und 5000 Stiid Bieb find durch 
die Fluthen verloren gegangen. Die 
Adria droht ebenfalls aus ihren Ufern 
ju treten. Im nördlichen Stalien ha— 
ben verbeerende Hagelſchläge ftatt ge- 
funden.—S end b. 

Sn der Schweiz haben ſich Regie- 
rungs- und MNationalraithe mii den 
Grütli⸗Vereinen au einem bereits zahl⸗ 
reich gezeichneten Wufrufe vereinigt, 
rückſichtlich der zunehmenden Noth eine 
Auswanderung nach Amerika yu requ- 
liren, und durd die Schweizer Bundes⸗ 
regierung eine Colonie in Amerika yu 
errichten und mit Hiilfémitteln zu un— 
terfitigen. Die Menfchlichfeit und vie 





focialen Bedürfniſſe verpflicdten jede 
civilifirte Regierung, fo heift es in dem 


Aufrufe, Durch eine colonifatorifche Aus— 
wanderung der focialen Noth abzu— 
helfen. 

England. — Der „Deutſche Volks— 
freund“ ſagt: Das Bankerottfieber 
herrſcht noch immer. Krach folgt auf 
Krach. Die „Times“ geſteht, daß noch 
viel mehr Krache eintreten würden, wenn 
die Provinzialbanken nicht den krachen— 
den Häuſern große Vorſchüſſe machten! 
Ganz Mancheſter ſoll am Vorabend ei— 
nes allgemeinen Krachs ſtehen —Aus 
dem Kafferland nichts Neues, weder 
von Lulu noch von den Zulu. Ame— 
rikaniſche Maulthiere, die für den Krieg 
gekauft ſind, langten in Südafrika an. 
Alles wurde gum Vorrücken in Bereit- 
ſchaft gehalten. 

Noth in Indien. — Die beſtändige 
Dürre beginnt in Indien Unruhe zu 
erregen. In Bengalien iſt ſeit Weih— 
nachten kaum ein Tropfen Regen gefal— 
len und faſt aus jedem Bezirk der un— 
teren Provinzen erſchallt die Klage, daß 
der Boden yu hart tft. um bearbeitet yu 
werten, und daß die Gaaten durd 
Mangel an Feuchtiqfert zu Grunve 
geben. Aehnliche Kiagen fommen aus 
dem Theeriftriften yon Aſſam. Außer— 
ordentliche Hige und Dürre haben die 
Theebiifche am Blittertreiben gehindert. 
Wenn nidbt baie reichlicer Regen fällt, 
fo wird pie Theeernte ſehr mager aus- 
fallen, 

Giner neuen Art von Gaunerei ift 
man im itinifchen Kreiſe, Rußland 
(Souvernement Podolien) auf ote Spur 
gekommen. Berfchiedene Gauner maz 
chen fic) namlicd ein Gewerbe daraus, 
Pferden Roggendbren in die Miiftern zu 
ftopfen. Die Thriere erfranfen in Folge 
refjen ‘und dic Rurfchmiede, an welche 
fic) bie Beſitzer cer Pferde wenden, wif- 
jen natiirlid) für die Rranfheit feinen 
Math, va ghnen die Urfache derjelben 
unbefannt iſt. Die Folge vavon ift, 
daß die Thiere, als mit cinem unheil— 
baren Febler bebaftet fiir einen Spott- 
preig verfauft wereen. Die Käufer 
find natürlich die Gauner, welche durch 
einfaches Entfernen ver Aehren die 
Thiere wieder herſtellen. 

Obenan unter ven Ereigniſſen 
Der Worhe ſteht ver Ton ves Prinzen 
Louis Napolion (Lulu) durch Kaffern- 
Hand. Lulu glaubte als Thron-Pra- 
terdent mehr Chancen yu haben, wenn 
er mit militäriſchem Rubm beret vor 
das franzöſiſche Bolf treten wiirde. So 
entſchloß er fic) Denn, an dem Feldzug 
Der Engländer gegen die Zulu-Kaffern 
in Siin-Afrifa thetljunebmen, und ging 
aud wirklich dahin ab. Ueber feinen 
tragijden Tov wird nun Folgendes ge- 
meldet: Gr verlie# am 1. Suni in 
Gemeinfchaft ves Lieutenant Carey 
vom 19. Regiment mit fechs Mann und 
einem brittenfreuntliden Zulu dag 
am Kelitziberge, fieben Meilen jenfeits 
des Bloorflufjes belegene Lager, um 
eine Umſchau nad) dem Feinde zn hale 
ten. In der Enifernung von zehn 
Meilen vom Lager hatte der Trupp 
Halt gemadt und war abgefeffen ; ge- 
rade als ver Pring ven Befebl extbeilte, 
die Pferde wieder gu befteigen, wurden 
aus einem Hinterhalte in dem hohen 
Graſe Wurfipeere auf ven Trupp ge- 
ſchleudert. Carey und vier Mann febr- 
ten gum Yager zurück und brachten rie 
Meldung, daß fie den Pringen und gwei 
Mann verloren hatten ; es fonnte nad 
ihrer Mittheilung faum zweifelhaft fein, 
Daf der Pring getödtet worden war. 
Cine Ubtheilung cer fiebengehnten Lanz 
ciers machte fic), von einem Rranfen- 
wagen begleitet, am 2. Suni gegen Ta- 
gesanbruch auf, um die Leiche des Ge— 
fallen aufzuſuchen. Sie wurde 300 
Yards yon einem Zuludorfe entfernt 
im boben Grafe lieqend gefunden ; feine 
Schußwunde, ſondern fiebengehn von 
Affagais herriibrende Stichwunden wur⸗ 
den wabrgenommen. —D. Warte. 





Juländiſche Rundſchau. 


Nebraska. 

Gegen Ende dieſes Herbſtes werden 
wenigſtens 50,000 Acker Land in 
Thayer County gebrocen fein. 

Der , Ponca Courier’ melvet, vag 
die Cinwanderung im Zunehmen be 
qriffen fei und ihren Weg nad vem 
ſüdlichen Theile res County nehmen. 

Everett, Dodge Co., 29. Suni. Alle 
Helofriichte feben febr gut und veripre- 





thend aus. Das Welfchforn könnte 
nicht beffer ftehen. Die Weide ift febr 
qut. 


Haftings, Avams County 29. Suni. 
In der vergangenen Nacht hatten wir 
den ſchwerſten Regen viefer Saiſon, kei— 
nen Wind. Gerfte, Roggen und Wei- 
zen verfpreden dem Auge eine reide 
Ernte, haben aber jegt Regen genug. 

Yorf, Yorf Co., 29. Juni. Der 
Sommerweizen hat durch vie Diirre 
febr wenig gelitten. Die Weide ift 
vortrefflid) gut, und das Welſchkorn fab 
noc) niemals befjer aus — wire allem 
Unfchein nach die größte und befte Ernte 
liefern, die je in Diefem County gezogen 
wurde. 

Kanfas. 

Ceverville, Smith Co. Regen jest 
genug. Die Ausfidten fiir Welſchkorn 
find febr verfpredyend. 

Highland, Doniphan Co., 29. Suni. 
Die Ernte ift im vollen Gange. Der 
Winterweizen in der Qualität war nod 
nie beffer. 

Snoianola, Butler Co. Bom troz 
cfenen Wetter und den ,,Chind Bugs’ 
wurde Der Winterweizen ziemlich mitge- 
nommen — fowie aud) durdy den neu— 
licen Sturm. Regen genug, 

Während der etwa zwei Meilen weft: 
lid) von Newberry, Wabaunfee Co., 
anfaffige Farmer Adam B. Meinhardt 
mit feiner Erntemafcine im Weizen— 
feld befchaftigt war, wurde er von eiz 
nem heftigen Gewitter tiberrafdt. Gin 
Blitzſtrahl traf den Mann, der auf der 
Maſchine fab, und ſchleuderte diefen 
herab. Die Pferde welche nicht getrof- 
fen waren, gingen mit der Maſchine 
Durd) und zerſchmetterten diefe derart, 
daf fie faum mebr reparirt werden fann, 
obne mebr zu koſten, als eine neue Maz 
fine. M. wurde von Arbeitern be- 
wuftlos auf der Erde lieqend gefunden. 
Kaltes Wafer wurre fofort reidlicd 
angewandt und nad furger Zeit hatte 
fic) der Mann wieder erholt und glaubt 
man, dag fid) feine weiteren ſchlimmen 
Felgen einftellen werden. 

Jowa. 

Boonsboro, Boone Co., 29. Suni. 
Wir hatten bis hierher cine febr ſchöne 
Saifon. Die Ernteausfidten waren 
niemals beffer. Das Welſchkorn ſieht 
febr verfprecend aus. Die Weide ift 
vortrefflic) gut. Timothygras wird 
yon zwei bis zwei und eine balbe Ton- 
ne Heu per Ader liefern. 

Burlington. Das Welfchforn fieht 
febr gut aus. Hafer befinret fic) in 
einem guten Zuſtande, ftebt aber an 
vielen Plätzen ziemlich dünn. Dem 
Heu, welches während dem trockenen 
Wetter nur eine halbe Ernte verſprach, 
wurde durch die ſchönen Juniregen be— 
deutend geholfen. Im ſüdweſtlichen 
Theile dieſes Staates haben die Chinch 
Bugs, ſtellenweiſe auch der Roſt Scha— 
den gethan, doch wird, im Ganzen ge— 
nommen ungefähr eine durchſchnittliche 
Ernte zu erwarten ſein. 

Dafota. 

Deadwood 15. Juni. Jn Folge ei- 
ner Wafferbofe ſtieg am Donnerftag yu 
Buffalo Gap ver Beaver Creef gang 
plötzlich und tiberfluthete das anliegen- 
de Land. Elf Perfonen, darunter fie- 
ben, welche von Sowa nad ren Bla | 
Hills auswanrerten, ertranfen. Das 
Wafer verlief fic faft fo plötzlich, als 
eS geftiegen war. 





Chilostown, Turner Co. 27. Suni. 
 Ernteausfichten ziemlich ſchwach. We— 
gen Mangel an Regen im Friibjabr 
fonnte viel Weizen nicht aufgeben, und 
da ziemlich junge Heuſchrecken waren, 
wurde beinabe alles gefreffen, was auf- 
ging, fo daß viel umgefliigt und mit 
Welſchkorn gepflangt wurde, weldes bis 
jest ziemlich ſchön ftebet. 

Miffouri. 

Am 20. Suni fand, wie aus St. 
Joſeph berictet wire, in Rev Clour 
ein furdytharen Hagelfturm ftatt. Häu— 
fer wurden umgeblafen, Baume entwur- 
zelt und der Ernte bedeutender Schaden 
sugefiigt. In rer Start wurven fiinf- 
319 Häuſer von ver Gewalt ves Stur 
mes umgerifjen und verſchiedene Perſo— 
nen fanden bei ciefer Gelegenheit ihren 


Tod. 
Canada. 

Gin Joch Ochſen, welches 4446 Pfuno 
wog, wurden jüngſt auf rem Water 
loo Marft zu $212 verfauft. 

Toronto, Ont, 15. Suni. Aus 
Berichten tiber ven Stand cer Saaten 
in Ontario und den andern Provin- 
zen gebt bervor, daß Ausſichten auf 
mebr als eine Durchſchnittsernte yor- 
hanten find. Die Heuernte ijt cine 
nie yorber dageweſene, Weigen, Hater 
und Gerſte werden meby als einen 
Durchſchnittsertrag erzehen; ebenſo ote 
Fruchtbäume. Wurzelgewächſe ſtehen 
gut. Der Kartoffelkäfer hat bis jetzt 
noch keinen Schaden angerichtet. 

Verſchiedenes. 

Von Philadelphia nach Bremen, ſind 
3600, nad Hamburg 3800 Meilen. 

Das Volf will feine Nachabmungen, 
es will feine ſchlechte Medizinen billig 
faufen, es will vem unreellen Apotheker 
over Händler fein Geld an den Hales 
werfen, denn es weif, Daf Dr. Auguſt 
Königs Hamburger Familien- Mevizi 
nen fic) ftets bewährt, während alle 
Nachahbmungen nur Schaden gebracht 
haben. Es will nicht nur billige, fon- 
dern aud) gute Medizinen und gebt 
Daber nad einem zuverläſſigen Apothe— 
fer, yon Dem es weif, raf derjelbe die 
ächten Hamburger Familien > Mevizi- 
nen verfauft und feine Nachabmungen. 





Deittafel der Bahnsiige | 


8. u. M. Eiſenbahn in Rebrasta. 
Züge erreidhen und verlajjen Yincoln wie folgt. 
Oehtlid gebend. 


Daffagier- und Poftsug, Ae 11.55 Borm. 
verlagt. . «+ 12,15 Nachm. 
Accommodationssug, 2. ee 10.50 Borm. 
* * verlafit.......... 11,30 Nadm. 
Frachtzug COURS. neces 7.30 Wbends. 
” erreidt 5.00 Morg. 
Weſtlich gehend. 
Pafjagier- und Poſtzug. re 25 Nadm. 
verlagt ........ 1 55 Nadm. 
Accommodationsjug, verlagt......... 6.20, Morg. 
Frachtzug, A——— 12.05 Rachm. 
* verlaft......... 11.45 Whends 


A. € Ziemer, Ticetagent. 
Nebrasfa Eiſenbahn. 


Statiouen. Oeſtlich gebend. Weſtlich gebend 
Brownville, erreidben 6.45 Ab. verl aſſen * 00 Vorm. 

4.50 9.50 
Nebraska City. . } 4.15 “ 4 10 

« 11,30 “ 3.20 “ 
Qiucoln....... ‘ {i 52 * 340 “ 
Seward...... .. * “ee - 3 a 
| ees verlafien 6.35 Morg. enlaces * 52 ub. 


Durdhgebende Tidets nad allen Hauptpuntten in den 
Ber. Staaten und Canada ju baben an der Union Tidet 
office, Ede der D und 10. Strage. 

Genaue Verbindungen werden gemadt ju Nebrasfa City 
mit den C. B. u. Q. Zugen fir Burlington, Chicago und 
Sftliden Punften, und mit den K. C., St. Go. u. C. B. 
Sitgen, fowie fiir St. Louis und öſtlichen und fiidtiden 
Punften. 

Nur Einen Magenwedfel zwiſchen Nebrasta City und 
Gndianapolis, Columbus, Pittsburg, New Yort, Baltimore 
und Wafbington City. 

Percival Lowell, A. 6. Ziemer. 
Gen. Fradt- u. Tidetagent. Lidetagent. 

Office an 10 Strafe, nächſte Thür gu der Erft National 
Bank, Lincoln, Neb. 

Mewlington Moute. 


Verlaſſen Lincoln . . 12.1 


ope ‘ 15, Nachm. 
Erreichen Burlington. . iabeadssduy sébeb cic 


6.40 Morg, 


bicago . 3.45 Nadm. 
UOTE, baa cece canceces scene 6.30 Morg. 
0 er tee 10.00 Borm. 

END OF ve cveceesssensoces 6.00 Ub, 
Darferetur. sabee Uevsec es 10.00 “ 

OUND: opness0ssces-cvece 6.00 Mor 
Wafbington.. 8 . 9.00 
Sra 5.00 Wb, 


Erreidven alle oſtliche Puntte zwölf Stunden gefdwinder 
als burd irgend eine andere Yinie und braudt man von Yin 
coln bis nad New Yorf und Wafbington blos sweimal 
wedjfeln. 

Telegrams um Sdhlafhagen-Accommodationen yu fidern 
werden frei gefandt. Dies iit die eingige Route zwiſchen 
Obmabha und Chicage die Pullmaus beriihmte 16raverige 
Speifewagen benugt. 

A. C. Siemer, Tidetagent. 




















Der Nebrasta Auſiedler 


Lincoln, Nebrasfa, Juli 1879. 
Unfere Freunde, die gefonnen find, den Anfiedler ju 
unteritiisen, werden idre Namen gefalligft fo bald als 
möglich einjenden, daß wir ibnen denjelben regelma- 
fig zuſenden founen. e 
$ .25 


Gin Exemplar foftet per Jabrgang........ j 
5 Gremplare an eine Adreſſe per Sabrgang.. 1.00 


Briefe, Wechſelblätter, Beftellungen, Correſponden- 


zen u. f. w. fiir den „Nebraska Anfiedler’ müſſen 


abrejfirt werden an 
MENNONITE PUBLISHING CO., 
Elkhart, Ind, 





John Boebr, wohnbhaft zu Sutton, Clay 
County, ſchreibt uns unterm 25. Suni: 
Ich bin heute in Yort, Port County. Die 
Stadt iit angefiillt mit Farmern, die fid 
Maſchinen beforgen. Die Crnteausfidten 
find vortrefflich und die Bevdlterung ijt 
quten Muthes. Gerjte wird bis nadjte 
Woche etliche ſchon gefdnitten werden.“ 


Peter Thießen aus Manitoba ſchreibt am 
15. Juni unter Anderm wie folgt. Die 
Grnteausfichten find bier wieder ganz gut. 
Xm Frühling war eS bier ziemlich troden, 
jegt aber hat es ſchon mebrere Male ſchön 
gereqnet. Am 11. diefes Monats batten 
wit einen febr ſchweren Yiegen. fo dab alle 
unjere Damme, die beinahe ausgetrodnet 
waren, wieder voll Waſſer find, wofür wir 
dem Herrn Lob und Dank fduldig find. 


Meinen verbindlidjten Dank fiir die 
berrliche Wirtung des St. Jafobs Oel, das 
id) gewifjenbaft nad Unweijung mit dem 
bejten Erfolge antvandte. Noch nie bat 


mir ein Mittel ſolche Linderung verſchafft, 


als gerade das St. Jakobs Oel. Jedesmal 
nach der Einreibung kam mehr und mehr 
Leben und Gefühl in meine lahmen Glie— 
der und jeder rheumatiſche Schmerz ver— 
ſchwand ſogleich. Dieſes verdient umſo— 
mehr Anerkennung, als mein Leiden, das 
ich mir in einem fremden Welttheil zuge— 
zogen hatte, von 9Yähriger Dauer ijt. Aus 
eigener Grfabrung möchte id daber einen 
jedem rathen, welder an Rbeumatismus, 
Gidt, Labmung u. ſ. w. leidet, mit dem 
St. Jatobs Oel eine Probe zu madden, ebe 
das Uebel chronijd wird. Rud. E. B. 
Beyer, Prediger, St. Louis, 816 Ptarket- 
ftrabe, den 9. April 1879. 

Johannes v.d. Smiff en .—Die 
, Mennonitifcde Blatter’’ vom Mai berid- 
ten, daß am 28. April ibr langjabhriger 
Mitarbeiter und in den legten Sabren 
Mitherausgeber Yobannes van der 
Smiſſen, Prediger der Vtennoniten: Ge- 
meinde zu Sembach, in der baverijden 
Pfalz, im Glauben an feinen Heiland und 
Grldfer geftorben ift. Gr war am 17. Juli 
1808 zu Witona in Schleswig « Holjtein 
geboren und bejudte das Gymnaſium ju 
Rageburg im Lauenburgifdhen. Er wirtte 
etfolgreid) an verſchiedenen Orten als mene 
nonitifdher Prediger. Als nun aber das 
Herannaben des Alters dem Pred. J. 
Mannhard, der die „Mennonitiſche Blat- 
ter’ im Verein mit mebreren anderen 
Predigern im Yabr 1854 begriindete, die 
weitere Herausgabe der Blatter unmiglid 
madte, da iibernabm der oben angegebene 
Verjtorbene im Verein mit feinem jiin- 
geren Verwandten Ybersheim auf Mann- 
bardts Wunjd in 1875 die Blatter und 
leitete ibre Herausgabe nod bis gu der leg: 
ten Uprilnummer. 

Nebrasta. Was in der nadften 
Sutunft aus Nebrasta werden wird, wenn 
fein Reidthum und feine Hiilfsquellen 
vollig entwidelt find, fann man beute nod 
nicht beredmen. Mebrasta, mit feinem 
iiberaus frudtbareren Boden, als irgend 
ein Theil der alten Welt, tann mit Be: 
quemlidteit und Leidtigteit me br Leute 
innerbalb feiner Grenjen unterbalten, als 
durch die Unabbingigteitsertlarung vor 
bundert Jahren fret gemadt wurden. 
Nur vier Berjonen tommen auf je eine 
Quadratmeile, wabrend der ausgebraudte 
europdifde Boden 200 gu unterbalten bat 
Die Schinbheit unjerer Prairie: Scenerien 
finnen mit feinen Farben gefdilvert wer: 
den, man muf fie feben, um fie ſchätzen gu 
finnen. Das Auge hat eine folde unge 
heure Fernfidt, dab fie—wie die erwartete 
Sutunft diejes gropen Staates—fid debnt 
und ausbreitet und ſich in weiter düſterer 
gerne gebeimnipvoll mit dem Firmament 
verſchmelzt. Es hat eine Grundflade von 
75.895 Quadratmeilen und einen Boden 
von 10—100 Fup Tiefe und fann nad dem: 
felben Maßſtabe, nad dem Europa bevil- 
tert ift, 15,000,000 Seelen faffen. 


Angefommen von Rufland.— 
Der Dampfer ,,Swigerland’’ der Red 
Star Yinie von Antwerpen, fam am 24, 
Suni ju Pbiladelphia an mit 726 Mens 
noniten von Südrußland, unter der Füh— 
tung von Franz Tiws, Cornelius Regier, 
Sulius Friefen, Jatob Neufeld und David 
Hiebert. Nachmittags, des 24., landeten fie 
an und Nadhmittags, den 25., fubren fie 
weg, auf einem bejonderen Zug, iiber die 


Pennſylvania Gifenbabn nach 
refpeftiven Beftimmungsplagen. 


| 64 Familien, 354 Seelen zählend gingen nad Nerrata. | 
| 42 * 260 4 4 Kanſas. 
» 77 3 J Minneſota. 
ee o 35 * ad Dafota. 


Während ibrem Aufentbalt in PBbila- 
| Delpbia batten jie die Berathung und die 
| Uufwartung der ,, Mennonite Crecutive Wid 
Committee’ von Pennfylvanien, von denen 
gegenwärtig waren Br. Amos Herr, Gab: 
riel Bar, H. H. Godſhalk und Albert E. 
Funk, die auc als die Reprafentanten der 
| amerifanifdhen Mennoniten, die Fährgelder 
| fiir zwanzig der neuen Ankömmlinge von 
| Untwerpen bis gu deren Beftimmunaspla- 
fen im Weften bezahlt baben. Br. D. 
Gäddert von Kanſas traf auc die neuen 
Anfimmlinge bei ibrer Ankunft, der auj 
die wirffamfte Weite das Comite unter- 
| ftiipte und freundlidft balf, den neuange— 
jfommenen Briider alle miglidjte Hilfe 
und den beften Rath gu ertbeilen. 
Die Red Star Linie und ibre Beamten, 
fowie die Beamten der Pennfylvania Gi- 
fenbabn baben die Gefellfchaft zur bejten 
ufriedenbeit befirdert. Sie empfebien 
id) auc weiterbin der Gunft der Menno— 
niten in Wmerita wie in Rufland. 


Seugniffe fir J. Linden, 


Glascow, Cloud Co., Kanfaé, April 29. 1879. 
Geehrter Herr Linden! 

Bitte recht jebr, mir ein Fläſchchen Oléum zu über— 
fenden. Muß Ihnen gefteben, dag. mir der ,,Xebens- 
weer’ in meinem ſchweren feidenden uftande mebr 
gebolfen und geniigt bat, als alle Dottoren, die ich ge- 
| braucht und alle Arzneien, die i eingenommen babe. 
| Der, Lebensweder”’ ift probat, ras kann ib 

in Wabrbeit fagen. Cs fteht Ihnen frei, von meinem 
| Zeugniffe beliebigen Gebraud yu maden. Den Betrag 
fiir Das Oleum fide ich in einem regiftrirten Briefe. 








| 
Maud Chunt, Pa., 3. Mai 179. 
Herrn John Linden, Cleveland. 

Geebrter Herr. Gegen einliegende $1.50 belieben 
Sie mir cin Fläſchchen Oel durch umgebhende Pojt 
zugehen ju laſſen. Ihr Oel iſt viel wirfjamer, als 
das von Endenich importirte, und erlaube id 
Ihnen von meiner auf genaue und lingere Beobachtung 
gegriindeten Ausfage beliebigen Gebraud zu machen. 

Adtungvoll 
Wm. Badernagel, tath. Barrer, 

Das Original obiger Zeugnifie wurde der Redaltion 

vorgelegt. 


Correypoudenzen. 





Pork und Hamilton Co., Nebrasta. 

Ich hatte dieje Woche ote Freude, den 
Freund Yatob Rutt, von Sterling, Ill., 
gum Beſuch ie haben; und diefer Freund 
fprad fic) befriedigend aus über unfere 
Ernteausfidten. Der Weizen ijt faft aller 
in Ehren und aud andere Sorten Getreide, 
al8 Gerjte, die ſchon gelblid) wird, aud 
Hafer, und bieten die Welfdtornfelder 
nidt minder einen ſchönen Anblid. Alle 
die genannten Frudtarten wadjen fin. 
Die RKartofjeln bliiben, und „wenn fie 
oben blith’n, fann man fie unten frien’ 
fagt ein deutſches Sprüchwort. Die Gar- 





ten befonders jeben ſehr ſchön aus, gepflegt 
pon den fleifigen Frauenhänden der bier 
wobnenden mennonitijden Bevölkerung. 
Lieſt man die verfdhiedenen Beridte aus 
allen Weltgegenden fiber Erdbeben, Hun- 
gersnoth und ‘Peftileng, fo gilt aud bier 
des Herrn Wort: ,,Oder meinet ibr, dah 








die achtzehn, auf meldhe der Thurm von 
Siloah fel und ering fie, feien ſchuldig 
etvefen vor allen Menſchen, die gu Jeru— 
alem wobnen 2? Yd fage nein, fondern fo 
ibr euch nicht befjert, werdet ibr We aud 
aljfo umfommen.’’ Bie oft birt man fpot- 
ten fiber „Grashoppers“ und fann mit 
Recht fagen: Die Leute bedenken nit, 








welder gropen Sünde fie fich ſchuldig ma: 
chen, und dah die Hand des Herrn jtrafen 
fann, mit Strafen, die munderlid find. 
Darum ift es jedem denfenden Menſchen 
Pflicht, wohl ju ermagen, dab, naddem 
das Volk Ysrael den Herrn lange gereist, 
er es ftrafte mit allen Blagen, die dem 
Menfdhen am peinlidjten find, Hunger, 
Blige, Schwert, Verfolgung, wie er ſprach: 
Ich will did, wenn du nidt gebordejt, 
verfolgen, bis ich Did) umbringe. 

Auch wurten wir in diefen Tagen be: 
fudt von dem Cditor des „Zur Heimath’’ 
David Goerz, aus Haljtead, RKanfas, in 
PBegleitung von Bruder Siemens von Kan- 
fas. Diejer Befud war mir ein angeneh— 
mer, da id ſchon in Summerfield, Ill., 
mit Bruder Goer; befannt wurde, und wir 
verbradten die furze Zeit feines Hierfeins 
durch Wustaufd der mannigfadjten Neuig- 
feiten. Wie Bruder Siemens erjablite, 











maden fid) unter den Kanſas Mennoniten 
bin und wieder Bewegungen geltend in 
ver Urt, dah junge Leute zuſammen— 
fommen obne Führer gu religidjen Uebun- | 
gen, und überhaupt regt ein Lebenshauch 

die Leidhengebeine. Da wird wobl bin | 
und wieder die Bemerfung gemadt werden, | 
was will Das werden, das ift was Neues! | 
Uber tropdem wir erftlidh darauf binweifen, | 
Alles zu priifen, fo könnte es ja Gott ge- 

fallen, Dab gerade jegt in der Zeit des Un: | 





ibren glaubens und Gleidjtellung der Welt durch 


bejondere Bewegungen nod viele Schla— 
jende aurgewedt wiirden. 


Uber ibr, die ibr euch im rechten Sinne 


jo verfammelt, feid niichtern und wadet,. 


denn der Teufel gebet umber wie ein briil: 
lender Liwe und fudet, welchen er ver- 
ſchlinge. Ihr babt eud) in einen Kampf 
begeben gegen Guer eigen Fleiſch nnd Rlut, 
und fennt ibr den, der die Welt überwun— 
den bat? Dann wohl eud. 

Wachet und betet, der Geijt Gortes ijt 
williq, aber das Fleiſch ijt ſchwach. 

! Sefu Hilf fiegen, du Fürſt des Lebens, 

Sieh’ wie ic ſchweb' in Gefabren und Roth. 
Schwach ift mein Wolken, mein Ringen vergebens, 
Furchtbar die Mat, die mid täglich bedrovt. 
Stebſt du mir, Jeſu, nicht ſchützend yur Seite, 
Wie tann ih kämpfen und fiegen im Streite ? 

Jn Liebe zeichnet 

John Boebr. 
Sutton, Neb., 20. Juni 1879. 
Mountain Lake, Minnefota. 

Wir batten bier bei Mountain Late, 
Cottonwood Co., Mtinn., diefen Monat 
(Juni) giinftige Witterung gebabt fiir die 
Friidte, die man faſt, begiinftiat Durch die 
ifteren Regenſchauer, wadjen jeben fonnte. 
So der Herr jeinen Segen nod ferner mits 
theilen wird, dürfen wir auf eine gute 
Ernte boffen. Von den Heuſchrecken ijt nod 
feine Spur vorbanden ; der Herr wolle uns 
dod vor denfelben bebiiten. 

His id viefes Jahr mit den englifcen 
Umerifanern an der ,,oad’’ arbeitete, 
birte ich fo recht des Herrn Name mibbrau- 
cen, indem diefe bei ihrem Geſpräch ausGe— 
wobnbeit ein Fluchwort nad dem andern 
ausdriidten. Ich mußte viel an deẽs Herrn 
Gnade und Langmuth denfen, und wie 
unbegreifſich groß feine Liebe und Geduld 
gegen uns Menfden ijt. Ich fonnte nidt 
umbin, fie an ibre böſe und gottlofe Ge— 
wobnbeit 3u erinnern und fragte jie, ob fie 
teine Religion befdpen und feine Erkennt— 
nif batten. „Ja wohl,“ rief der eine 
trogig, „ich glaube, daß ich ſterben und 


Der Erjalg 


— peo 


St. jafobs Hel 


ift in der That ein wunderbarer zu nennen, 
denn felten ift es einem Heilmittel gelungen, fid 
in kurzer Zeit gu einer folden Popularitat em- 
porjuldwingen, wie gerade ‘diefem Mittel. — 
Taglich laufen Seugniffe cin, welche fiber deſſen 


lindernde, ſchmerzſtillende und heilende 





auferiteben werde.““ Darauf fagte i idm, | 


dap alle feine Fluchwörter aud mit ibn 


auferfteben werden, fo er nicht Buße thate. | 
Alsdann frug er mid, ob es wirklic eine | 


Hille gabe. Ich antwortete ibm, ja frei: 
lich giebt es eine Hille, und der Herr wird 
den nidt ungeftraft laffen, der feinen N a- 
men mipbraudt. §. Quiring. 


Fairbury, Jefferion Co., Reb. 


Wir haben bier einen ziemlich trodenen 
Vorſommer gebabt, aber noc redtzeitig 
bat uns der treue Schöpfer und Grbalter 
Regen gejandt. Die Gerjte bat ſchon be: 
deutend gelitten, bingegen aber jtebt der 
Weizen und das Welſchkorn fo pradtig da, 
daß man immer mit dem Didter ausrufen 
muß: „Und immer wird uns befdbeert, als 
wir zuſammen werth.'’ Gs wird bier jept 
eine ungebeure Maſſe Brairieland aufge— 
broden. Das Land, weldhes bier vor zwei 
Monaten nod ziemlich unberithrt war, it 
jept alles aufgefauft. Die Urjade davon 
ift, eS wird: bier jest eine Cijenbabn ge: 
baut von Beatrice bis Fairbury, und geht 
längſt Rofenort und Rofenbhof, das 5 Mei— 
{en lang ijt, vier big 10 Rutben an der 
Südſeite. Wlle ruſſich-deutſchen und eng: 
liſchen „Settler“ erfreuen ſich der beſten 
Geſundeit in dem beſten Staate der Union. 

Martin Faſt. 
Fairbury, Reb., den 18. Juni. 














Marktbericht. 

Chicago, den 7. Juli 1879. 
Seizenmehl. 82 50@5 50 
Roggenmehl ·............. 260 285 
— 1031044 
52 531 
Werite..... 38 «64 
EES 30 354 
Welſchkorn 30 35 
Rartoffein... om sd 90 
— 13 15 
sos cbccag beeganetssacthe cebdtebs 9 10 
SULA, icdcnvavécadabparenbbenuputened 7 74 
—I 7 ~ 
IVXEE 15 17 
— ů 7 J 
— 3 4 
Kohlöl P Gallon.. 15 22 
Salz P Barrel... ......cecsereee 140 240 
Schweine 335 260 


Ferd. Müller. Das große illuſtrirte Kräu— 
terbuch. Ausführliche Beſchreibung al— 
ler Pflanzen ihren Gebrauch, Nutzen, 
ihrer Anwendung und Wirkung in der 
Arzneikunde, ihren Anbau, ihrer Ein— 
ſammlung, Verwerthung und Verwen— 
dung im Handel und Gewerbe. Nebſt 
deutlicher Anweiſung zur Bereitung 
aller möglichen medic. Präperate ꝛc. 
Mit einem alphabetiſchen Verzeichniß 
der Krankheiten, gegen welche ſich be— 
währte Mittel in dieſem Buche finden. 
Gebunden in Leinwand. 

MENNONITE PUBLISHING CO., 


Eikhart, - - Indiana. 


Kraft in den beredteſten Ausdrücken Kunde geben. 














Fichtennadein Sewonnen | 


— 





Anerkennungen: 


244ahriger Rheumatismus ge: 
heilt. Wm. Reinhardt, Elmore, Wisconſin. 
12jahriger Rheumatismus ge— 
heilt. Thomas Ott, St. Bonifacius, Penna. 
Fjabriger Nheumatismus geheilt. 
Frank Schwarz, 98, 19. St., Cincinnati, Obio, 
1Ojabrine Neuralgia gebeilt, — 
Chrift. Hanni, Flint Hill, nahe Youngstown, O. 


Muckenidmerjen geheilt. — 3. 
Kiſthart, Mahony City, Pennjylvanien 


Neuralgia gebeilt. — Jeremiah 
Davis, 84 Mulberry Strage, New Vork. 


Gliederreifen gebeilt. — Fohn 
B. Hyland, Troy, New Yorf. 


Froftbeulen gebeilt. — William 
Rog, bei HerrnClelanhO,M , vonMo.cC. 


Wichtig! Wichtig! 


Farmer, Viehzüchter und 
Pferdebefiger. 


Das St Bakobs Gel, 


ift cin bewährtes Mittel gegen die verſchiedenen 
Schäden der Hausthiere, wie 


Pferde, Kühe, Shafe, Shweine, 


als Berftopfung, ſchweres Uriniren, Colif, 
Beinfpath, Scdrunden und Fuffaule, 
Riauenfaule bei Schafen, Nieren⸗ 
würmer bei Schweinen, ſchwielige 
Flechten (Sweeney), War- 
zen, Epizotic, Stauchun⸗ 
gen und Qhuetidungen, offene 
Wunden, Labmbeit, Hufgeſchwulſt, 
Windgallen, Kronengeſchwüre, ge- 
ſchwollene Euter, Aufbruch und Ge- 
nidfiftein, Fijteln Galenders und Malen- 
vers, Rande u. Beulen u. Schrammen. 








Cine Flaſche St. bah Hel fojtet 50 
Cents (fünf Flaſchen fiir 2 Doll), ift in jeder 
Upothefe yu haben oder wird bei Beftellung von 
nicht weniger als 5 Doll. frei nad allen Thei- 
len der Ver. Staaten verfandt. Man adreffire ; 





Preis $2.60. | 


A. Vogeler F& Co. 


| Baltimore, - * Waryland, 
' alleinige Niederlage in Umetila. 
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-tESENBER. DAVIS ö 


Verfertiger von unbedingt erſter Klaſſe 


Dampf-Maſchinen und DampfKeſſeln, 


Bellis Patent Sicherheits-Regulatoren, 
transportable Farmengines, verbeſſerte Cirkelſägmühlen, 
Mahl- und Schrottmühlen, Welſchkorn und Futtermühlen, 
—————————————— 


| Utmosphacriyehe Gas- Engines | 


AAAARAPA PAG PAPA PAL Ln AAA 


— Schäfte, Gehänge, Getriebe & —— 


SINKER, DAVIS & COS. 


vertifale Plantage-Mühle. 


(verbeffert und patentirt in 1878) 





GLI 


Pir G 


Im Mablen von Welſchkorn, Futter und Mittelmehl fann unfere Plantagemiible nidt iibertroffen werden. 

Di Cin fachheit ibrer Conftruftion, die fefte Weife, in der fie zuſammengeſetzt ift, und das grofe Quantum Arbeit. 
welded fie im Stande ift mit Leichtigteit su Tiefern, macht die Muhle febr wünſchenswerth. Sie wird von unjern 
—— erfolgreich gehandhabt, ſogar von jenen, die im Mahlen wenig Erfabrung batten. Es iſt dies die 
b= a billighte Mühle, die es yibt, und irgend ein gefdidter Knabe fann fie handhaben und gutes Mehl machen, 
icine find von franzöſiſchem Bubr, eingeſchloſſen in Eiſen. Das Geftell ijt von Hol; und Eiſen, 

Das Gebdufe ift mit grofen Oeffnungen verfeben, wm das Getreide aufzunehmen und 


feftfauf ——— ſchraubt. 
Da die Spindel wagrecht liegt, fo kann dieſelbe durch 


das Mehl herauszulaffen, und verftopfen ſich nicht leicht. 
Dampfe oder Pferdelraft getrieben werden. 
Unfere Plantagemiible ift in fich felbft vollſtändig und zum Betriebe fertig, ſobald fie in Poſition gebracht iſt. 


Me br be 


Die tleine (1838 ttige) Plantagemiible an Hand. 
ift pradtig gebaut und wir find damit höchſt zufrirden. 
gemadt. Shr Ergebener 
Siofur City, Iowa, 3. Aug. 1878 


——( Gin Muster - Reugniss. 
Sie arbeitet ſchön und liefert befriedigende Arbeit. Sie 
Wir haben fo hod als 20 Buſhel Mehl per Stunte 


E. H. For rift. 





A Udreffire alle Briefe an die Verfertiger 


SINKER, DAVIS & CO., 
Yudiawapolis, 8 sree. 4 Judiuͤang. 











A MAN 


WHO IS UNACQUAINTED WITH THE CEOCRAPHY OF THIS COUNTRY, WILL SEE BY 
EXAMINING THIS MAP, THAT THE 
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CHICAGO, ROCK ISLAND & PACIFIC R. R._ 
IS THE GREAT CONNECTING LINK BETWEEN THE EAST AND THE WEST! 


Its main liné runs from Chicago to Council Bhiffs our Palace Cars is a SMOKING SALOON where 
and Omaha, Passing through Joliet, Ottawa, La you can enjoy your “Havana” at all hours of the day. 
File —— Mol me, pom Island, Davenport, Magnificent Iron Bridges span the Mississipp! and 

est i + iy low ity, Marengo, Brooklyn, piesterl tive rs at all points crossed by.this line, and 
ps A Des Moines, (the capitol of lowal transfers are avoided at Council Bluffs, Leaven- 
bh * - ao — = a a coe oe 

ele tidon, Belknap, Centreville, Princeton, Tren- 5 P INE: — 
ton, Gallatin, Cameron, Leavenworth and Atchison; ohbin fone Erne ne cottowe 7 HIS 
Washington to Sigourney, Oskaloosa and Knoxville AtCHICAGO, with all diverging lines for the East 
Keokuk to Ny — Boni * Bentonsport, and South. , — 

ndependent, Eldon umwi, Eddyville, Oska- At ENGLEWOOD, with the Lake Shore & Michig: 
Joosa, Pella, Monroe, and Des Moines; Des Moines, Southern and Pittsburg, Ft. W ayne & C "hicago R. itds. 
to Indianola and Winterset; Atlantic to Audubon At WASHINGTON HH a uTs, with Pittst Cc 
and Avoca to Harlan. This is positively the only cinnatt & St. ‘Louis RI 5 purg, Cin- 
Railroad which owns, controls and ⸗ a AtLA SALLE, wit! LI Tinots entral R. R. 
through line between Chicago and Kansa —— with P.. P. & J.; & D.: 


This Company own and control their Sle - ‘ping Cars, Il. Midland; and T., —3 —— 1 B&W. 


which are inferior to none,and give youa double P 
berth between Chicago and Council Bluffs, Leaven- pat Rock dst. AND, with W eee PERO Ey St ee 
worth, or Atchison for Two Dollars and Fifty Cents; At DAVENPORT, with the Davenport & North- 
and a section for Five Dollars, while all other lines | western R. R. ' st oilman 
charge between the same points, Three Dollars for At WEST LIBERTY, with the Burlington, Cedar 


a double berth, and Six Dollars for a section 

What will please ou most will be the pleasure ot 
enjoying your meals, while passing over the beauti- 
ful prairies of Lilinois and Iowa, in one of our mag- 
nificent Dining and Restaurant Cars that accompany 
ali through Express Trains. You getan entire meal, 
as good as is served in any first-class hotel, for 
seventy-five cents ; or you can order what you like, 
and pay for what you get. 

Appreciating the fact that a majority of the people 
prefer separate apartments for different purposes, 
(and the enormous passenger business of this line 
warranting it,) we are pleased to announce that this 
Company runs its PALACE SLEEPING CARS for 
Bleeping purposes, and its PALACE DINING CARS Atchison & Neb. and Cen. Br. Union Pacitie R. Ras. 
for Eating purposes. One other great feature of At LEAVENWORTH, with K. P. and K. Cen, R. Rds, 


PALACE CARS are run Sorkin to PEORIA, DES MOINES, COUNCIL BLUFFS. 


ATCHISON and LEAVENWORTH 
Tickets via this Line, known as the “Great Kock Island Route,” are sold by all 


Ticket — in the United States and Canada. 
For information not obtainable at your home ticket office, address, 


A. KIMBALL, EK. ST. JOHN, 
@en’! Superintendent. Gen’! Tkt. and si’ ” Agt., 


eo. 10 
10—21 


Rapids & ‘Northern RK. R 
At GRINNELL, with Central R. R. of Iowa. 
At DES MOLNES, with D. M, & Ft. Dodue K. R. 
At COUNCIL BLUFFS, with Union Pacific R. R. 
At OMAHA, with B. & Mo. R. R. R. (in Neb.) 
AtCoLUMBUS JUNCTION, with Burlington, Cedar 
Rapids & Northern R. Rh. 
At OTTUMWA, with Central R. R. of Towa; St. 
Louis, Kan. City & Northern and C., B. & Q. K. Rds. 
At KEOKUK, with Toledo, Peoria and w arsaw; 
Wabash, and St. Louis, Keokuk & N.-W.R. Ras. 
At BEVERLY, with Kan. C ity, St. J. & C. BL R. R. 
At ATCHISON, with Atchison, T opeka & Santa Fe; 














Exanthemathiſche 


Heilmittel, 


(Auch Baunſcheidtismus genannt.) 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäße direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


New NYork und Bremen, 


via Southampton : * 
durch die beliebten, elegant eingerichteten Poſt-Dampfſchiffe 


nur allein rein und heilwirkend gu America, Donau, Kiln, 
erbalten durch Main, . ne Cones. 
~= - ranfrurt, Moſel, Straßburg, 
John Linden amis, Baden, 
Cleveland, Ohio. Dobenzollern, Wefer. 


Die Expeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Von Bremen jeden Sonntag. 

Von Southampton jeden Dienftag. 

Von Rew York jeden Sonnabend, 
an welden Tagen die Dampfer die Kaiſerlich Deutſche 
und Ber. Staaten Poſt nehmen. Die Dampfer diefe 
Yinie balten zur Landung der Paffagiere nad England 
und Franfreid) in Southampten an. 

Wegen billiger Durdhreife vom Innern Ruflandé via 
Bremen und New York nad den Staaten Kanjas, Ne— 


Office und] Wohnung: 414 Bpofpect Strafe, Poft 
Office Bor 271. 


Lebenswecer mt vergoldeten Na— 
deln, Buch und Hel $8.00. 
Cin Glas Oel per Poft frei $1.75; per Expres nidt 
frei $1.50. 
8—19 








1 bragta, Sowa, Minneſota, Dakota, Wisconſin wende 
Deutſche Einw anderer man ſich an die Agenten 
W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
die gedenken fic) im Weſten niederzu⸗ Untau Bruner, West Point, 6 
laffen, werden wohl thun die Aue. DorMANN, Wisner, 
v9 9 Orro MAGENAU. Fremont, se 
Frep. Heppr, Grand Island, * © 
Vandercien Joun TorBECK, TECUMSEH, is 
A C. Ziemer, Lincoln, 7 8 
rs Die billigfter und beſten 
B. & M. Cijenbahn in Rebrasta, Adkerbau-Landereien in Amerika 


——— ju verfaufen von der — 
00000000000000000000000 000000000000000000000 
S Burlington S Miffouri Rivers 
000 Gifenbabn- Geſellſchaft. GO00 


— —in 


NEBRASKA 


zu den giinftigften, liberalften Kaufbedingungen, welde 

von irgend einer Eiſenbahn-Geſellſchaft in Amerifa 

| angeboten werden. Das fructbarfte Land, angenehbmes 
und febr gejundes Klima und vortrefflides Wafer, drei 

der Hanpteigenfaaften der Gegend. 

Deutſche Bilder, aud Karten, auf Wunſch nad allen 


au befeben. 

Um in jeder Beziehung eine gufriedene 
und wobhlhabende Anfiedlerfdaft zu 
gründen, wird dafiir gebhalten, 
dak diefe Ländereien 


nirgends ihres Gleiden haben. 


Für Naheres wende man fic an die 
Mennonitiſche Committes in den Coun- 
ties Seward, Yorf, Hamilton, Clay und 
Jefferfon, oder an den Landcommiffionar, 

W Welttheilen fret verfandt. Dan adveffire: 


Burlington & Miſſouri R. R., “andcommiffr B. & M. R. RR. Co., 
Burlington, Jowa. | 13. 94, Lincoln, Nebrasfa. 


Are you going to paint? 


Then use Miller Bros. 


HEMICAL PAINT. 


or — — “ 


Ready for use in White and over One Hundred Different Colors, made 
of strictly pure White Lead, Zine and Linseed Oil Chemically combined, 
warranted much H: andsomer and Cheaper and to last TWICE AS LONG 
as any other Paint. It has taken the FIRST PREMIUM at twenty of the 
State Fairs of the Union, and is on MANY THOUSAND of the finest 
houses in the country. 








St, Petersburg, Pa,, 10. Jan 1877. 
MILLER BROS’: 

GENTLEM AN—We have sold large quantities of your Chemical Paint in this section of the country, 
and all parties having used the same speak highly of its durability and finish; and they find the colors and 
mixture just as you represent. There can be no better paint for exposure to heat -_ cold, and any one using 
it once will surely do so again. You have privilege to use our names * reference 

Respecttully CHALFANT “ik GRAFF. 


MILLER BROTHERS, 
29, 31 & 383 ST, CLair ST., 
Sample Card Send Free. CLEVELAND, OHIO. 


ADREss, 





oute 








— Von Chicago nach — 


Quiucy, Kanſas City, Atchiſon, St. Joſeph, Council BI nffs, Omaha 





6,8. &0 


| Geſellſchaftswaggons 


mit 
Hortons 


Lehnſtühlen 


ohne Extrakoſten. 


F., B. 8 Q. 
Sypeijewaggons. 
Per Mahl 7 Cents. 





Nad allen Puntten in , , 
Kanſas, Texas, Arizona, Colorado, Californien, 
und cine direkte Route nad allen 


Eiſenbahn-Landſchenkungen in Kanſas, NRebrasfa und Colorado. 


SHhlafwaggon-Accommodationen wende man fid an 


Wegen Fabhrraten und 


GC. W. Smith, 


Fames RM. Wood. 
Berlebrsauffeber, Ghicage. 10—21 


General Paffagrragent, Chicago, 





